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Die Medienkonferenz am Donnerstag, dem 6. Juni im Schweizer Spielmuseum bot die 

Gelegenheit, die Höhepunkte und die Neuheiten der diesjährigen Ausgabe vorzustellen. 

 

Zu ihrer 64. Ausgabe präsentiert die grösste Messe der Westschweiz eine noch nie dagewesene 

Kulturausstellung zum Thema Spiel, Einblicke in das Set des Films Sauvages von Claude Barras, 

der kürzlich in Cannes zu sehen war, die einzigartige Schweizer Vokuhila-Meisterschaft, eine 

ganze Riege Ehrengäste, einen Innovationsbereich zum Staunen, an die hundert Vorträge sowie 

420 altbekannte oder ganz neu hinzugekommene Handwerker und Händler. Was erwartet Sie 

bei diesem Ereignis mit voraussichtlich über 220 000 Besuchern und einer Ausstrahlung weit über 

die Grenzen des Wallis hinaus? Hier die wichtigsten Aspekte, darunter eine neue 

Geländegestaltung, die Einführung eines Vorzugstarifs am Vormittag und die Beschränkung des 

Zugangs mit Einladung an den Samstagen ab 14 Uhr. 

 

Ein Thema im Sinne der Foire, generationsübergreifend und unterhaltsam 
Das Spiel. Lockerer als die vorherigen Themen sanfte Mobilität und Wasser, aber nicht weniger 
stark mit seinem universellen, verbindenden Charakter. 

 
Das Spiel wird in all seinen Formen gezeigt, von Sport- über Video- bis zu Gesellschaftsspielen. 
Die Jüngeren werden ihre beliebtesten Brett- und Videospiele vorfinden und ihre Grosseltern 
Anlass zu Nostalgie und Erinnerungen an Spiele von früher, die inzwischen verschwunden sind 
oder aber noch immer ihren festen Platz an Abenden mit der Familie und mit Freunden haben. 
 
Das Spiel steht für Geselligkeit – aber auch für Emotionen! Vom Plakat für diese Ausgabe, das auf 

der Medienkonferenz enthüllt wurde, blicken ausdrucksvolle, verschmitzte und liebenswerte 

Figuren, in denen die Besucher sich wiedererkennen können – und bestimmt auch den einen 

oder anderen Mitmenschen. Der Neugierige, der Geniesser, die Pfiffige, der Entrückte, die 

Unerschrockene und die Quasselstrippe: Charaktereigenschaften, welche die ganze Vielfalt und 

Originalität im Publikum der Foire du Valais repräsentieren. 

 

«Willkommen in der Welt der Spiele! Eine lebhafte und faszinierende Welt, eine Welt, die trivial 
erscheint, dabei haben Menschen in allen Epochen und allen Kulturen gespielt. Doch was ist Spiel? 

Und warum scheint es in unserem Leben so wichtig zu sein?» Diese Denkanstösse gibt Marc 

Atallah, der frühere Direktor des Maison d'Ailleurs, der mit seinem Team von nARTative die 
Ausstellung «Entrez dans le Game» konzipiert hat. 

 
Woran kein Weg vorbeiführt: die Ausstellung der Foire du Valais 
Auf über 1000 m2 bietet die Kulturausstellung Gelegenheit, sich auf unterhaltsame und 
nachdenkliche Weise in das Thema zu vertiefen. In einer Mischung aus Labyrinth und Spielbrett 
entführt sie in die Welten von mehr als 60 Spielen, in denen es etwa um unsere Furcht, um unsere 
Freiheit oder um die Geschichte geht. 
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Im zweiten Teil der Ausstellung, der einem «Game-Center» nachempfunden ist, gibt es viele 
Spiele auszuprobieren – Klassiker wie Flipper- und Arcade-Automaten oder Neueres wie 
Videospiele – und Turniere zu bestreiten. Wer mit Familie oder Freunden da ist, kann sich auch 
um eines der bereitstehenden Gesellschaftsspiele niederlassen. 
 
Eine Messe zwischen Traditionen und Trends 
Mit ihrer fröhlichen Atmosphäre ist die Foire die ideale Gelegenheit, sich etwas Gutes zu tun und 
zum Beispiel handgefertigte Kosmetikprodukte zu entdecken, sich Anregungen für die Gestaltung 
von Wohnung oder Garten zu holen und natürlich Regionalprodukte zu verkosten. Für das 
vielfältige Händlerangebot wurden über 40 neue Aussteller sorgfältig ausgewählt, um für jede 
Generation etwas Passendes bereitzuhalten. 
 
Die Foire du Valais strebt unermüdlich nach mehr Vielfalt und Qualität, um die sich stetig 
wandelnden Erwartungen zu erfüllen. Deshalb stellt sie ihren 400 Ausstellern zum zweiten Mal 
drei Qualitätslabel zur Verfügung. Sie machen es der Kundschaft leicht, Händler zu finden, die ein 
gesundes und vegetarisches Angebot haben oder lokalen Produkten den Vorrang geben. Und 
auch der Lieferservice ist das zweite Jahr dabei und erlaubt es, Schnäppchen zu machen, ohne 
sich damit beladen zu müssen, da die Ware kostenlos direkt nach Hause geliefert wird. 
 
 
Neuheiten und Höhepunkte der Ausgabe 2024 
 

Film «Sauvages»: Der Film von Claude Barras, der über ein halbes Jahr lang in einer alten 
Fabrikhalle in Martigny gedreht wurde und im Frühjahr bei den Filmfestspielen von Cannes 
Premiere hatte, wird auf der Foire zu Gast sein. 
Die neue Kunstpräsentation wird das Publikum als Herzstück der Innothek verzaubern. Es 
erhält Einblicke in die faszinierenden Dreharbeiten des Animationsfilms und kann seine 
Kulissen, Puppen und Requisiten ganz aus der Nähe betrachten. Ein Puppenspieler wird die 
liebenswerten Filmfiguren in einer Originalkulisse zum Leben erwecken. So ist der Dreh bei 
Scheinwerferlicht und laufender Kamera noch einmal live zu erleben. 
Der Film wird am Sonntag, dem 29. September in Vorpremiere und exklusiv in der 
Westschweiz gezeigt, gefolgt von einem Gespräch mit dem Regisseur Claude Barras und dem 
Produzenten Nicolas Burlet von Nadasdy Film. 
 
Ehrengäste: Zu den Ehrengästen der Foire du Valais gehören die Zweisprachigkeit / 
Bilinguisme, ein kantonales Projekt zur Schaffung von Verbindungen zwischen den beiden 
Kantonsteilen, die Clinique romande de réadaptation (CRR) der SUVA (25 Jahre), die RTS, die 
UEFA anlässlich der Fussball-Europameisterschaft der Frauen, die 2025 in der Schweiz 
stattfinden wird, das Unternehmen BIFRARE (50 Jahre) und der Grosser-St.-Bernhard-Tunnel, 
der erste Tunnel durch die Alpen, der vor 60 Jahren das Licht erblickte. 
 
Ehrengastland: Dieses Jahr feiern wir 60 Jahre diplomatische Beziehungen zwischen der 
Schweiz und der Mongolei. Ein Anlass, eine typische Jurte zu besichtigen und die 
Landschaften, Traditionen und Erzeugnisse des über 6700 km entfernten Landes 
kennenzulernen. 
 
Ehrentisch: Der im Vorjahr mit der Region Alba und ihren Weissen Trüffeln zum ersten Mal 
gedeckte Ehrentisch wird dieses Jahr die griechische Esskultur in Szene setzen. 
 
Geladene Ehrengäste: Ein ganz besonderes Jahr für Radio Chablais, das seinen 40. Geburtstag 
feiert, die Cave Orsat mit ihrem 150-jährigen Jubiläum und die gemeinnützige Organisation 
Make a Wish, die wir in ihrem Engagement unterstützen wollen. 



  
 

 

 
Erste Schweizer Vokuhila-Meisterschaft: Ein fröhlich-aufmüpfiger Geist, dem der Foire gar 

nicht so unähnlich. Der Swiss Mullet Cup feiert den legendären Haarschnitt der 80er-Jahre, 

der im Wallis wohlbekannt ist und insbesondere in der Mode-, Musik- und Filmwelt auch ein 

internationales Phänomen darstellt. Ein unsterblicher Haarschnitt. Kurzentschlossene können 

sich am Stand der Organisation Make a Wish in die Hände von Haarschneideprofis begeben 

und etwas von ihrer Zeit für einen guten Zweck spenden. 

 
Rendez-vous an der Foire du Valais: Die Foire ist auch eine Gelegenheit, über aktuelle 
wirtschaftliche, kulturelle und gesellschaftliche Themen zu sprechen. In diesem Jahr stehen 
16 Rendez-vous auf dem Programm, darunter zwei neue zu den Themen Gesundheit und 
Vielfalt. Und beim Rendez-vous Landwirtschaft & Ernährung der Dienststelle für 
Landwirtschaft des Kantons Wallis und der Berufsmesse CaReHo wird sich auch Bundesrat 
Guy Parmelin die Ehre geben. 
 
Reiches Kulturangebot: Mit eigens eingerichteten Bereichen für Live-Musik, lokale Kunst und 
Aufführungen trägt der Veranstalter dem Umstand Rechnung, dass das Programm der Foire 
immer grösseren Anklang findet. Viele Gäste reisen extra zu einer bestimmten Veranstaltung 
an und nutzen dabei gleich die Gelegenheit, die Foire zu besuchen. Denn über 70 Konzerte 
und Aufführungen aller Art sind in der ausgelassenen Stimmung während der zehn Tage auch 
mit einer Eintrittskarte für die Foire zugänglich. 
 
Auch der traditionelle Ringkuhkampf wird weiterhin im Rahmen der Foire ausgetragen und 
ist wie immer mit einem Kombiticket zugänglich, das an den Kassen der Foire du Valais 
erhältlich ist. Achtung: Dieses Jahr findet der Ringkuhkampf nicht am ersten, sondern am 
zweiten Sonntag der Foire statt, also am 6. Oktober. 
  
Gourmet- und Genussangebot: Die Foire ist ein Muss für Genussmenschen und bietet 
reichlich Raum, um kulinarische Produkte zu feiern, wie die Espaces Gourmand, Saveurs, 
Tables Suisses und viele weitere. Von Wein- über Gebäck- bis Käseverkostungen wartet 
überall ein geselliges Gaumenvergnügen. Den Espace des Tables Suisses verwandelt dieses 
Jahr ein neuer Kanton in ein typisches Schweizer Chalet ganz aus Holz. Neben Waadtländer, 
Tessiner, Walliser oder Deutschschweizer Küche kann man dort typische Gerichte aus dem 
Jura probieren. 

 
 
 
Wichtig zu wissen 
 

Beschränkung des Eintritts mit Einladung an den beiden Samstagen: Die letztjährige 
Ausgabe war wieder ein voller Erfolg, mit einem neuen Rekord von fast 250 000 Besuchern. 
Um den Komfort des Publikums und die reibungslose Abwicklung der Geschäfte zu 
gewährleisten, hat das Organisationskomitee eine gezielte und verhältnismässige 
Massnahme ergriffen: Inhaber von Einladungen haben an den Samstagen 28. September und 
5. Oktober ab 14 Uhr keinen Zutritt mehr zur Foire. Diese Information wird auf jedem 
betroffenen Ticket vermerkt, sowohl in der Papier- als auch in der elektronischen Version. 
 
Wer eine Einladung besitzt, hat weiterhin die Möglichkeit, das Gelände samstags vor 14 Uhr 
zu betreten oder die Foire du Valais vorzugsweise an einem der übrigen acht Tage zu 
besuchen. Diese Massnahme betrifft nicht die breite Öffentlichkeit, die Eintrittskarten im 
Online-Ticketshop oder an der Kasse erwirbt oder eine Dauerkarte besitzt. 

 



  
 

 

Eintritt zum Vorzugstarif am Vormittag: Die Eintrittskarten sind übrigens schon jetzt online 
zu Vorzugstarifen erhältlich. Ausserdem bietet die Foire du Valais dieses Jahr während der 
zehn Tage einen Vorzugspreis von CHF 10.– statt 18.– auf alle Eintrittskarten an, die vor 11 
Uhr an den Kassen gekauft werden. 
 
Fortsetzung des Aktionsplans Nachhaltigkeit: Mit ihren Massnahmen engagiert sich die Foire 
unter anderem bei der Mobilität. So wird sie weiterhin die Anreise mit dem öffentlichen 
Verkehr fördern. Dank SBB, RegionAlps und PostAuto, den Partnern, die der Foire jedes Jahr 
zur Seite stehen, können die Gäste pro Tag bis zu 2000 zusätzliche Sparbillette nutzen, sowohl 
im Wallis selbst als auch auf den Linien aus den anderen Westschweizer Kantonen. Die 
Fahrgäste erhalten zu bestimmten Zeiten bis zu 50 % Ermässigung, wenn sie sich früh genug 
darum kümmern. 
 
Neue Gestaltung: Die Foire erstreckt sich über eine Fläche von 50 000 m2, von denen ein Teil 
dank der hervorragenden Zusammenarbeit mit der Stadt Martigny und dem Tennisclub 
genutzt werden kann – eine vorübergehende Inanspruchnahme, aber entscheidend für ihren 
Bestand und Fortbestand. Nach beträchtlichen Schwierigkeiten im vergangenen Jahr konnte 
die Foire du Valais einen Tummelplatz ähnlich den früheren Ausgaben beibehalten, wobei 
Gestaltung und Komfort einiger Bereiche überarbeitet wurden. Mit Sicherheit werden die 
Gäste sich an den Kultstätten der Foire schnell neu orientieren und ihre Gewohnheiten 
wiederfinden. 

 
 
Die Foire du Valais freut sich darauf, ihr Publikum wiederzusehen, und wird es in den 
verbleibenden Wochen bis zur Eröffnung dieser 64. Ausgabe ausführlich darüber informieren. 
 
 

 

• Grösste Handelsmesse der Westschweiz und drittgrösste der Schweiz 

• Fast 250 000 Besucherinnen und Besucher im Jahr 2023 

• Bis zu 42 000 Besucherinnen und Besucher pro Tag 

• Über 8 Millionen Besucherinnen und Besucher in 63 Ausgaben 

• Über 400 Aussteller 

• 1 einzigartige Ausstellung   

• 11 Ehrengäste, Eingeladene und Ehrentisch  

• Mehr als 50 künstlerische Darbietungen 

• Mehr als 40 Restaurants und Gourmetstände 

• Rund 200 Vorträge und Rendez-vous zu aktuellen Themen 

 


